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Schubert ebenfalls im September 1815 erst-
mals der Komposition von Liedern zugrunde 
legte. Das überaus ausführliche Vorwort des 
Bandes legt all dies akribisch dar (wie sich 
überhaupt die Vorworte aller Lied-Bände 
zwanglos zu einer umfassenden Geschichte 
„des“ Schubert-Liedes zusammenschließen) 
und erläutert die komplexe Quellensituati-
on aus ersten und reinschriftlichen Notie-
rungen, zeitgenössischen Abschriften mit 
zeitüblichen Verzierungen unterschiedlicher 
Provenienz bis hin zu den nur in der post- 
humen Erstausgabe zugänglichen Werken 
oder Fassungen, für die aber aufgrund von 
Indizien bisweilen die Autorisierung durch 
ein Autograph Schuberts selbst angenom-
men werden darf. Von der Klarheit dieses 
umfassenden Vorworts (mit zusätzlichen 
informativen Bemerkungen zu jedem ein-
zelnen der Lieder) über die bestechend über-
sichtliche Präsentation des Notentextes bis 
hin zur Gewissenhaftigkeit der editorischen 
Anmerkungen ist alles an dem vorliegenden 
Band schlechthin vorbildlich. Wo es nichts 
zu kritisieren gibt, darf man auch einmal für 
diese imposante Lebensleistung des Heraus-
gebers einfach dankbar sein.
(Februar 2014) Hans-Joachim Hinrichsen
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